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        Die Regenbogenallee

    
 
 
In der Regenbogenallee scheint immer die Sonne. Tag ein, Tag aus. In den Nchten, wenn alle unter ihren Kuscheldecken trumen, ob gro, ob klein, gieen die Wolken am Himmel die bunten Blumen und die immergrnen Wlder auf der Erde. Der Mond und die Sterne schauen dabei tanzend zu. In der Regenbogenallee spielen, toben und lachen pausenlos Kinder. Tag ein, Tag aus. Das Kinderlachen bringt selbst die Tiere des riesigen Waldes und die Tiere des kleinen Drfchens zum Kichern. Der schwarze Kater Schnurrli schnurrt immer vergngt, wirft sich am Dorfbrunnen auf den Rcken und strampelt dabei wild mit seinen weien Pftchen in der Luft. Oft hpft er in das kalte Wasser. Schnurrli liebt die Dusche unter dem Springbrunnen mit den 5 goldenen Einhrnern. Die Drillingsmdchen aus dem Dorf binden den Figuren stndig rosa Schleifen ans Horn.
 

 
 
Fr die gefiederten Bewohner hoch oben in den Baumwipfeln sieht die Regenbogenallee aus wie ein gigantisches buntes Schneckenhaus. Ob sich die Vgel mit ihren Flgeln beim berfliegen des Dorfes immer verwundert die uglein reiben? Die fantasiereichen Baumeister hatten Stein auf Stein eine berdimensionale und mrchenhafte Spirale erschaffen. Jedes Haus in der Strae schmckt eine andere Farbe. Rot, orange, gelb, grn, blau und violett. Nur die riesige Villa mit der Hausnummer 1 strahlt in allen 6 Farben des Regenbogens. Diese riesige Villa mit der Hausnummer 1 ist das lteste Gebude in der ganzen Strae und wird Villa Regenbogen genannt. Im Garten der Villa toben die Tierkinder im Teich und die Menschenkinder toben auf dem Abenteuerspielplatz. In den Vorgrten der Regenbogenallee blhen tausende Blumen und ihr Zuckerduft liegt in der Luft. Jeden Morgen summen lngst die fleiigen Bienchen, bis der Hahn endlich zu krhen beginnt, denn Kikeriki ist eine Schlafmtze und begrt den neuen Tag immer viel zu spt. Wer der bunten Huserreihe folgt, gelangt zum roten Marktplatz. Die Kapelle sieht aus, als wre jeder Stein und jeder Ziegel in einen anderen Farbeimer geplumpst. Der kleine Dorfladen befindet sich neben dem Springbrunnen mit den 5 goldenen Einhrnern. Dort bekommen die Bewohner alle Kstlichkeiten, aber auch ihre geliebten Farben. In dieses kleine Drfchen fhrt nur ein einziger, schmaler, entsetzlich langer Weg hinein und hinaus. Am Wegesrand stehen rechts und links uralte Bume. Die Sonne schimmert tagsber durch die monstrsen Baumkronen und leuchtet jedem Mensch und jedem Tier den Weg. Nur ber diesen einen Pfad gelangt man zum gigantischen bunten Schneckenhaus. Das andere Ende fhrt in den tiefen und finsteren Wald, denn die Regenbogenallee ist weit und breit von dichten und dunklen Baumriesen umgeben, als wollen die Wlder das Drfchen verstecken. Der Nachbarort ist erst nach stundenlangem Fumarsch zu entdecken.

    
        Die Kleeblätter

    
 
 
Die Trumerin wird von der Sonne gekitzelt, whrend sie im Gras liegt und den Stngel des Kleeblattes rasant zwischen ihren beiden Zeigefingern zwirbelt.
 
„Amlie-Fleur, komm jetzt bitte ins Haus. Und das Hndewaschen nicht vergessen. Hrst du?“
 
„Jaja, Madame Vronique.“
 
Wie auf Kommando beginnt der Magen zu knurren. Das trumende Mdchen ist mit einem Mal hellwach, springt auf beide Fe und rennt ins Haus. Amlie-Fleur hpft die Treppenstufen hinauf und luft in ihr Kinderzimmer. Die Hungrige zieht ein kleines selbstgebasteltes Kstchen aus Pappmaschee unter dem Bett hervor. Amlie-Fleur wei, dass Klee mit 4 Blttern Glck bringen soll. Sie wei auch, dass Klee mit 4 Blttern ganz selten zu finden ist. Madame Vronique hat es ihr neulich erst erzhlt.
 
„Ich bin ein Glckskind. Eins … Zwei … Drei … Vier … Fnf … Sechs … Sieben … Neun … Zehn.“
 
Amlie-Fleur kneift die Augen zusammen und runzelt die Stirn. Sie bemerkt sofort, dass eine Zahl fehlt.
 
„Eins … Zwei … Drei … Vier … Fnf … Sechs … Sieben … Acht … Neun … Zehn.“
 
Sie schlgt die Hand gegen die Stirn und muss ber sich selbst lachen. Hat sie doch glatt die 8 beim Zhlen bersprungen. Die Fnfjhrige blickt in das kleine selbstgebastelte Kstchen aus Pappmaschee und grinst ber beide Ohren.
 
„Das sind viel mehr als 10. Ich bin ein richtiges Glckskind. Ich habe schon eine Million Trilliarde Kleebltter gefunden“, flstert Amlie-Fleur und kichert vergngt. Das Mdchen legt das vierblttrige Kleeblatt zu ihren anderen Kleeblttern in die Schatztruhe und versteckt den grnen Schatz wieder unter dem Bett. Amlie-Fleur flitzt ber den Flur, hpft auf das Treppengelnder und rutscht schnell wie der Sausewind auf dem schmalen Holz hinunter. Unten angekommen stolpert sie ber den frisch gewischten Dielenboden und schlittert ber den feuchten Wasserteppich geradewegs in den Speisesaal. Dort sitzen bereits alle hungrigen Muler an der groen gedeckten Tafel.
 
„Blmchen!“
 
Auch wenn er dabei wieder am Daumen lutscht, die Rufe des kleinen Pierre sind nicht zu berhren. Amlie-Fleur wird heute bei ihm am Tisch essen. Das Gemse auf dem Teller lacht und die Hungrige lacht zurck. Mit einem Happs sind die grnen Brokkoliaugen, die gelbe Paprikanase und der rote Tomatenmund verschwunden.
 

 
 
Im Garten der Villa Regenbogen befindet sich ein farbenprchtiges Gemsebeet. Das gesunde Gemse bauen die Kinder mit Madame Vronique gemeinsam an. Alle haben groen Spa dabei. Die Gemsebauern beobachten und kontrollieren ber Wochen, wie die Sonne am Tag und der Regen in der Nacht alles wachsen lassen. An heieren Tagen kommt der Wasserschlauch zum Einsatz. Das gemeinsame Bepflanzen endet dann meistens in einer nassen, rutschigen, matschigen und sehr lustigen Wasserschlacht. Nach dem Motto ‚Immer auf die Kleinen‘ hat schon so mancher Matschball den daumenlutschenden Pierre getroffen.
 

 
 
Am Mittagstisch sitzen alle Altersstufen beisammen. Die lteren Kinder behalten stets die jngeren im Auge. Die Klnge der Suppenlffel und Teller, das genssliche Schmatzen, aber vor allem das Kinderlachen hallen durch den Speisesaal. Amlie-Fleur hat viele Geschwister und immer wieder kommt ein neues Geschwisterchen hinzu. Amlie-Fleur lebt in der Villa Regenbogen, seit sie denken kann. Fr das Mdchen sind die anderen spielenden Kinder ihre Schwestern und Brder. Madame Vronique sagt immer, dass das Lachen aller Kinder die Sonne am Himmel erstrahlen lsst, denn Madame Vronique erinnert sich an keinen einzigen Regentag oder Wolkenhimmel in den vergangenen Jahren zurck. In der Regenbogenallee scheint immer die Sonne. Tag ein, Tag aus. In den Nchten, wenn alle unter ihren Kuscheldecken trumen, ob gro, ob klein, gieen die Wolken am Himmel die bunten Blumen und die immergrnen Wlder auf der Erde. Der Mond und die Sterne schauen dabei tanzend zu.
 

 
 
Amlie-Fleur wei, dass ihr Name ‚tapferes Blmchen‘ bedeutet. Madame Vronique hat es ihr neulich erst verraten. Amlie-Fleur, das kleine Mdchen mit den langen braunen Zpfen, den vielen Sommersprossen um die Nase herum und der groen Zahnlcke, ist wahrhaftig ein tapferes Blmchen. Madame Vronique fand Amlie-Fleur vor 5 Jahren auf der Trschwelle ihrer Villa, dem ltesten Gebude mit der Hausnummer 1, in der Regenbogenallee. Das Baby schlummerte in einem Weidenkorb. Um es herum lagen unzhlige rote Rosenbltter. Wie wunderbar sie dufteten. Am Korb haftete ein Stck Papier, auf dem eine Nachricht stand.
 
‚Bitte beschtzen Sie meinen kleinen Engel, mein tapferes Blmchen, meine Amlie-Fleur. Er darf sie nicht in seine Hnde bekommen.‘ Darunter hatte Madame Vronique den Namen Alissia entziffert. Die Mutter des Findelkindes musste geweint haben, denn die Tinte auf dem Papier war verwischt. Madame Vronique stellte Amlie-Fleur den anderen Kindern im Spielhaus vor und schenkte ihr ein neues liebevolles Zuhause.
 
Die Kinder in der Villa Regenbogen besitzen nicht viel zum Spielen, aber sie haben einander. Die Spielsachen sind Spenden der Dorfbewohner.
 

 
 
Seit 2 Jahren geschehen merkwrdige und unerklrliche Dinge in der Regenbogenallee. Wenn der Mond mit der Sonne den Platz am Himmel tauscht und die Sonne die Regenbogenallee erhellt, verschwinden Eltern. Spurlos. Als htte der Mond sie einfach mitgenommen. Zurck bleiben verwirrte Kinder. Nur wenige Familien flchten durch den tiefen und finsteren Wald in den Nachbarort, denn die Dorfbewohner sind zu verngstigt und glauben ganz fest daran, dass etwas Bses im Wald lauert. Womglich ein riesengroes Ungeheuer mit zotteligem roten Fell und leuchtend gelben Augen. Groeltern, Tanten, Onkel und Freunde sind sehr besorgt. Die Verwandten mchten die zurckgelassenen Kinder schtzen und bringen sie zum ltesten Gebude mit der Hausnummer 1. Madame Vronique rumt Platz in den Zimmern und nimmt die elternlosen Kinder in der Villa Regenbogen auf. Rund um die Uhr spielt, singt, bastelt und liest sie mit ihren Schtzlingen. Madame Vronique schenkt ihnen all ihre Zeit und all ihre Liebe, so dass das Kinderlachen nie verstummt und in der Regenbogenallee auch weiterhin, Tag ein, Tag aus, die Sonne scheint.
 

 
 
Wenn Amlie-Fleur in manchen Nchten nicht richtig einschlafen kann, stellt sie sich ans Fenster und blickt hinauf zum Mond und zu den Sternen.
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